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Seiner fannte bas ©mrnen*
tal unb feine ÜJlenfcfjen fo gut,
mie unfer Jeremias ©otthelf.
©emiß, bas SSerner Dber»
tanb mit feinen Sergriefen
ift non erhabener Schönheit
unb hinterläßt großartige
©inbriicfe. Jn feiner ©igen»
art trägt bagegen bas ©m»
mental etmas ßiebliches; feine
fjiigetmelt, feine „brächen"
unb „©ggen", feine meitaus»
hotenben SEßälber briitfen bie=

fem ©rbenflecf etmas ffeime»
liges auf. — ©as ©mmen»
tat ift auch im SBinter fcßön,
munberfchön. 2Ber su be»

obachten oerfteht, îehrt nie
teer nach £>aufe 3urücf,

HolzfuKrmann'

Der Transport der grossen Baumstämme von den Wäldern zu den Sägereien, dauert vom November bis Februar

Nr. I z VIL LLKNK«

Keiner kannte das Emmen-
tat und seine Menschen so gut,
wie unser Ieremias Gotthelf.
Gewiß, das Berner Ober-
land mit seinen Bergriesen
ist von erhabener Schönheit
und hinterläßt großartige
Eindrücke. In seiner Eigen-
art trägt dagegen das Em-
mental etwas Liebliches: seine
Hügelwelt, seine „Krächen"
und „Eggen", seine weitaus-
holenden Wälder drücken die-
sem Erdenfleck etwas Heime-
liges auf. — Das Emmen-
tal ist auch im Winter schön,

wunderschön. Wer zu be-
obachten versteht, kehrt nie
leer nach Hause zurück.

Ijolrtulirinsna

Der îrêwsporl <ler grossen LsmnstSmnie von cken VVnwern nu. clen Lâgereieu èuert vom November bis .?ebru»r
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Das Aufschichten der schweren Träinel erfolgt maschinell. Oben
auf dem Holzberg steht ein Mann, der dem Maschinisten bei den
Motoren das Zeichen gibt, wenn der schwere Stamm oben in die
richtige Lage gelangt ist

Zahlreiche Kubikmeter Laden sind auf den Sägereien aufgestapelt.
Mit der Messkupe wird der Durchmesser eines einzelnen Stammes
ermittelt. Es gibt Bauern, die über xoo Stämme in die Sägereien liefern

Holzarbeiter beim Verladen der Stämme

2/4 vie senne« l^r. 12

Vas 2Vukscbichten cler schweren Vrâmel erlol^t maschinell. Vben
auk ciem IlàberA steht ein iVlann, cler clem IVlaschinisten ì>ei <len

h-lotoren (las Reichen Aibt, wenn cler schwere Ltsmm 0hen in clie

richtige lasse Aelan^t ist

Zahlreiche Xukiicmeter Vaclen sinà aut 6en Lä^ereien auk^estapelt.
ÌVlit cler iVlesàupe wirci cler Durchmesser eines einzelnen Ltammes
ermittelt. Ls ssibt Lauern, clie über rocz Ltämme in clis Hauereien liekern

lîàarbeiter beim Verlaclen cler btämme
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'\0BELTDAN5PC,

jVEG-WYSS*'
i BERN»«

Haushoch türmen sich in den Sägereien im Winter die Tausende von „Trämel" auf

Sffitr tjaben in Sangnau ben oerlaffen, biegen lints ab unb fteuern
einer großen ©ägerei su. 3ft bas bier ein Betrieb! ©glitten an Schlitten
um bas fjaus unb auf bem m eilen Bloß ber ©ägerei bampfenbe Bferbe
baoor, benen man gleich anfiebt, baß fie feinen ©onntagsfpaaiergang oor ficb
baben. Unb toelcbe Saften biefe Schlitten tragen: gewaltige gereifte Baum»
ftärnme, bie ftunbenmeit bergefchleppt merben. 3u Bergen finb fie bier auf»
geftappelt unb immer mehr biefer „Bramel" fommen an. 2>er ^oljbonbel
bes Œmmentals ift einer ber roicbtigften Œrœerbs3toeige bes bobenftänbigen
Boites. SBir fahren meiter, hinauf in bie oerfcbneite, glißernbe Sartbfchaft.
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it^uskoâ türmen «là in clen Lägereien INI Winter elle "tnusenâs von „l'ràel" sut

Wir haben in Langnau den Zug verlassen, biegen links ab und steuern
einer großen Sägerei zu. Ist das hier ein Betrieb! Schlitten an Schlitten
um das Haus und auf dem weiten Platz der Sägerei dampfende Pferde
davor, denen man gleich ansieht, daß sie keinen Sonntagsspaziergang vor sich

haben. Und welche Lasten diese Schlitten tragen: gewaltige vereiste Baum-
stämme, die stundenweit hergeschleppt werden. Zu Bergen sind sie hier auf-
gestoppelt und immer mehr dieser „Trämel" kommen an. Der Holzhandel
des Emmentals ist einer der wichtigsten Erwerbszweige des bodenständigen
Volkes. Wir fahren weiter, hinauD in die verschneite, glitzernde Landschaft.

e. M88
LSL0 ,8SS »

I5>_. 26.226 /V'U.

IVIOö^I.-
INW8k>VNI5


	Emmentaler Holz

